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wesentliche Voraussetzung für die Entwicklung fachlicher 
Kompetenz in der Sozialen Arbeit dienen. Um sich dem 
gewählten Thema zu nähern, untersucht dieses Buch 
zunächst den Umgang mit Macht, die Qualifizierung im 
Hochschulkontext und ethische Standards wie die Men-
schenrechte, die soziale Gerechtigkeit und berufsspezi-
fische Prinzipien. Neben einer Auseinandersetzung mit 
angloamerikanischen Ansätzen der Reflexionstheorie 
richtet sich das Interesse auf das Menschenbild und auf 
die Bedeutung von Vertrauen und Bindungssicherheit für 
den Aufbau einer tragfähigen Arbeitssituation. Mit Blick 
auf den Kontext folgen Beobachtungen zu den Rahmen-
bedingungen des betreffenden Arbeitsfeldes. Hier geht es 
um die Träger, um soziale Einrichtungen, um die Arbeits-
feldanalyse und um mögliche Aufgabenbereiche und Ziel-
gruppen. Abschließend werden die vom Autorenteam 
 erarbeiteten Modelle der Multidimensionalen Fallreflexi-
on, der Situationsreflexion und der Problemanalyse vor-
gestellt. Mit seinem Plädoyer für eine kritische Betrach-
tungsweise möchte der Band für die gesellschaftlichen 
Aspekte der Berufsausübung sensibilisieren.

Flüchtige Geschichte und geistiges Erbe. Perspek-
tiven der Frauenexilforschung. Hrsg. Gabriele Knapp und 
andere. edition text + kritik im Richard Boorberg Verlag. 
München 2015, 213 S., EUR 24,– *DZI-E-1425*
Im Oktober 2014 fand in Berlin die von der Arbeits-
gemeinschaft „Frauen im Exil“ ausgerichtete Tagung 
„Flüchtige Geschichte und geistiges Erbe – Reflexionen 
zum Stand der Frauenexilforschung und zur Frage der 
Vermittlung“ statt, deren Ergebnisse in diesem Sammel-
band dokumentiert sind. Im Mittelpunkt stehen die Fra-
gen, wie das Exil als Lebenserfahrung im öffentlichen 
Bewusstsein gehalten und damit der Auftrag des Nicht-
vergessens eingelöst werden kann. Das Buch macht 
deutlich, auf welche Weise Forschende und Lehrende 
mit den Phänomenen Flüchtigkeit, Entgrenzung und 
Ortlosigkeit umgehen und inwiefern die genderspezi-
fische Perspektive auf das Exil die Entwicklung einer 
 geschlechtergerechten Herangehensweise begünstigt. 
Aufgezeigt wird zunächst, wie sich der Einfluss der 
Frauenexilforschung auf die Methodik der Vermittlungs-
arbeit auswirkt und wie in verschiedenen Ländern die 
Erinnerung an das Exil wachgehalten wird. Weitere Bei-
träge befassen sich mit der Lektüre von Exilliteratur in 
unterschiedlichen schulischen Kontexten und Projekten. 
Die Darstellung wird ergänzt durch Texte zur Fluchtstra-
tegie der Scheinehe, zum Netzwerk „Künste im Exil“, 
zur Erinnerungskultur im Rahmen der Erwachsenen-
bildung und zu den Aktivitäten der Initiative „Jugend 
 gegen Gewalt und Rassismus“ in der österreichischen 
Steiermark.
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